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uborn: Mehr Whiskysorten als Gäste

NDJAMENA
Afrika sei etwas merkwürdig, findet
Benoît Kuborn und lächelt ein biss-
chen verlegen. Er möchte nichts

Schlechtes sagen über den Kontinent, er
sei auch noch nicht lange hier.

Dennoch. „Semper aliquid novi Africam
adferre“, der alte Lateinerspruch komme
ihm in letzter Zeit häufiger in den Sinn.
Aus Afrika gebe es immer etwas Neues,
schrieb schon Plinius der Ältere im ersten
Jahrhundert. „Vorsichtig ausgedrückt“,
fügt Monsieur Kuborn hinzu.

Er spricht leise, doch seine Worte hallen
durch den riesigen Raum. Herr Kuborn,
der aus Luxemburg stammt, wirkt etwas
verloren darin. Die Wände sind zum Teil
mit Marmor verkleidet, die Fenster mit
schweren Gardinen behangen.
Gewaltige Kronleuchter zieren
die Decke, im Foyer stehen ge-
pflegte Plüschmöbel aus rotem
Samt. Ein solches Prachtgemäu-
er hätte ein Diktator wie Nico-
lae Ceau≈escu errichten lassen
können. „Hat er aber nicht“,
sagt Herr Kuborn und lächelt.
„Es war Gaddafi.“

Deshalb steht auch in riesi-
gen Leuchtbuchstaben „Hotel
Libya“ auf dem Kasten. „Dieses
Otel“, sagt Herr Kuborn mit sei-
nem charmanten französischen
Akzent, „ist aber deutsch.“ Die
Kempinski-Hotelkette hat es ge-
pachtet, und es bietet alles, was
eine Fünf-Sterne-Herber-ge zu
bieten hat: 177 Zimmer, davon
156 „deluxe“. Alle mit Klima-
anlage ausgestattet, Satellitenfernsehen, In-
ternet-Zugang. Noch bis Ende 
des Jahres gilt das Einführungssonderan-
gebot, das Zimmer deluxe 199, die Suite
397 Euro. Das sei sehr günstig, meint Be-
noît Kuborn, der Verkaufs- und Marke-
tingdirektor.

Es ist nicht ganz klar, ob er das auch
glaubt. Hinten, an der Bar des Hotels, be-
finden sich mehr Whiskysorten als Gäste.
Draußen fegt ein Sandsturm ums Hotel.
Das Thermometer zeigt über 40 Grad. Nur
selten schwanken ein paar in weite Um-
hänge gehüllte Gestalten vorbei, den Tur-
ban tief ins Gesicht gezogen.

Richtige Touristen, das gibt Herr Kuborn
gern zu, sieht man ausgesprochen selten in
Ndjamena, der Hauptstadt des Tschad:
„Dazu ist es hier ein wenisch wild.“ Er
kann das beweisen. Herr Kuborn deutet
auf die Sandsteinfassade des Hotels. Viel ist
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nicht zu sehen. Ein paar Einschusslöcher,
nicht tief. „Querschläger“, sagt Kuborn mit
einem Lächeln, das Befremden zum Aus-
druck bringen soll. 

Er war gerade erst sechs Wochen im
Land, als es passierte. Es geschah im Mor-
gengrauen irgendwann zwischen fünf und
sechs Uhr. Kuborn lag friedlich in seinem
Bett und genoss „Eleganz und Komfort“
des Hotelzimmers, die Aircondition summ-
te kaum hörbar vor sich hin, der Whirl-
pool im Wellness-Bereich wartete noch
vergebens auf die ersten Frühaufsteher. 
Da knallte es plötzlich wie aus tausend
Rohren.

Benoît Kuborn warf sich den Morgen-
mantel über und begab sich auf den „Pri-
vat-Balkon“, über den jedes Zimmer ver-
fügt. Drüben, auf der anderen Seite, liegt
das Parlamentsgebäude. Meistens ist da
nicht viel los. Eigentlich braucht der Tschad
auch gar kein Parlament; er wird von ei-
nem einzelnen Herrn regiert, von Präsi-
dent Idriss Déby. An jenem 13. April 2006
aber war die Hölle los.

„Also“, sagt Monsieur Kuborn und zeigt
vom Balkon herunter auf die andere Stra-
ßenseite, „da drüben waren die Angreifer,
sie kamen in vielen Pick-ups.“ Sein Fin-
ger fährt ein Stück weiter: „Und da ist das
Parlamentsgebäude. Da haben sie hinge-
schossen.“ Herr Kuborn lächelt, amüsiert
jetzt. „Sie schossen die ganze Zeit. Immer
wieder.“

Das sei wohl eine halbe Stunde so ge-
gangen, sagt Kuborn. Dann hätten sich die
Angreifer gewundert: „Warum wehrt sich
denn niemand? Warum schießt niemand
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zurück?“ Und nach einer Weile „haben sie
gemerkt, dass das ja gar nicht der Präsi-
dentenpalast war“. Der ganze Trupp sei
dann weitergezogen, sagt Kuborn, „eine
komische Angriff“. Kuborn schüttelt ver-
ständnislos den Kopf.

Den Fortgang der Geschichte kennt er
aus der Zeitung. Die Umstürzler fuhren
noch ein wenig orientierungslos durch
Ndjamena. Und als dann die ersten ver-
schlafenen Hauptstädter leichtsinniger-
weise auf der Straße erschienen, erkun-
digten sie sich nach dem Weg zum Präsi-
denten. Aber da war es schon zu spät. Die
tschadischen Rebellen waren ja schon über
800 Kilometer unterwegs gewesen: aus
ihrem Versteck im Sudan, ganz im Osten,

bis nach Ndjamena, an der
Grenze zu Kamerun, ganz im
Westen. Erstaunlich, dass sie
auf diesem Marsch von nie-
mandem angegriffen wurden. 

Vielleicht hatten sie die fran-
zösischen Mirage-Aufklärungs-
flugzeuge gesehen, die perma-
nent über ihren Treck, der aus
70 bis 80 Fahrzeugen bestand,
hinwegflogen. Aber sie dach-
ten sich wohl nicht viel dabei.
Als der Bürgermeister von
Mongo, auf halbem Weg in die
Hauptstadt, kapitulierte, war
die Freude groß.

„Der Rest ist schnell er-
zählt“, sagt Benoît Kuborn. In
Ndjamena seien die Aufstän-
dischen dann in die Falle ge-
tappt. Die tschadische Armee

wusste von ihren französischen Verbünde-
ten, dass die Rebellen von ihrem Versteck
im Sudan aus im Anmarsch waren. Sie ver-
steckte sich im Hinterhalt. Und als dann
die Angreifer von der „Einheitsfront für
Demokratischen Wandel“ Débys Palast
endlich gefunden hatten, wurde ihnen
schnell der Garaus gemacht.

Dem örtlichen Fernsehen konnte die
Regierung nachher stolz einige Dutzend
Tote und rund 300 gefangengenommene
Rebellen präsentieren. Déby gewann we-
nig später die Präsidentschaftswahlen mit
64,67 Prozent. Und bei Herrn Kuborn im
Hotel wurde das Wahlergebnis öffentlich
verkündet. Es gab dann ein paar Verletzte,
weil freude- und wohl auch dattelschnaps-
trunkene Déby-Fans in die Luft schos-
sen. Aber das, meint Herr Kuborn, sei
schon wieder eine andere Geschichte aus 
Afrika. Thilo Thielke
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Sturm im Morgengrauen
Global Village: Verwirrte Revolutionäre beschießen im Tschad ein 
leeres Parlamentsgebäude und treffen ein deutsches Hotel.



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Perceptual
  /DetectBlends false
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /SyntheticBoldness 1.00
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments false
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage false
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings false
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (Color Management Off)
  /AlwaysEmbed [ true
    /Sp2CentennialLight-Bold
    /Sp2CentennialLight-Italic
    /Sp2CentennialLight-Regular
    /Sp2FranklinGothic-Demi
    /Sp2Sans-Book
    /Sp2Sans-CondBook
    /Sp2Sans-CondBookItalic
    /Sp2Sans-CondDemi
    /Sp2Sans-CondMedium
    /Sp2Sans-Demi
    /Sp2Sans-Headline
    /Sp2Serif-Caps
    /Sp2Serif-Italic
    /Sp2Serif-Osf
    /Sp2Symbole
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 90
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.66667
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 90
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.66667
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.06667
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /FlateEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /ENU (Use these settings to create PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f300130d330b830cd30b9658766f8306e8868793a304a3088307353705237306b90693057305f00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /FRA <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <FEFF005300500049004500470045004c0020005000440046002000450072007a0065007500670075006e00670020004100630072006f006200610074002000350020004b006f006d007000610074006900620065006c>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [595.276 793.701]
>> setpagedevice


